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Liebe Kirchbürgerinnen & Kirchbürger 
Der Sommer hat wieder begonnen. Wie in jedem Jahr, planen viele 

die bevorstehenden Ferien woanders zu verbringen. Nähere oder 

fernere Reiseziele sind ausgesucht und die Freude zu verreisen wird 

immer grösser. Wir haben ja auch die Möglichkeiten wie Auto, Zug 

oder Flugzeug. Die modernen Fortbewegungsmittel haben das Reisen 

in unserer Zeit scheinbar erst möglich gemacht. 

Aber schon in der Bibel finden wir sehr viele Reiseberichte. Die Bibel 

erzählt auch von Reisen verschiedenster Art und mit 

unterschiedlichsten Verkehrsmitteln, deren Texte zum Teil über 2000 

Jahre alt sind: Menschen reisen zu Fuß oder hoch zu Ross, mit dem 

Wagen, dem Schiff oder gar durch die Luft. Sie unternehmen 

Besuchsreisen und Geschäftsreisen, Dienstreisen und Transportreisen. 

Manche reisen auf Partnersuche, andere organisieren Wallfahrten.  
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Und in all diesen Reisegeschichten können wir viele Erfahrungen 

wiederfinden, die wir von unseren eigenen Reisen her kennen: Wir 

hören vom Abenteuer des Aufbruchs, von angenehmen und 

unliebsamen Reisebekanntschaften, von Problemen mit dem 

Reiseproviant und Zwischenfällen auf dem Wege. Es gibt erholsame 

Pausen und Unterbrechungen durch höhere Gewalt, Verzögerungen, 

Umwege und manchmal eine herrliche Fernsicht, die das Ziel näher 

bringt. 

Für mich ist es immer wieder spannend festzustellen, dass die 

Menschen, von denen die Bibel erzählt und deren Geschichten schon 

über 2000 Jahre her sind, die gleichen Erfahrungen gemacht haben, 

wie wir sie auch heute noch machen. Zwar haben sich unsere 

Fortbewegungsmittel verbessert und sind moderner geworden, aber 

die Erfahrungen der Menschen bleiben die gleichen, heute wie 

damals. Das zeigt mir persönlich immer wieder auf, dass die Bibel 

auch heute noch hochaktuell ist, trotz deren Alter. 

Die Menschen damals in der Bibel haben ihre Reisen unter den Schutz 

Gottes gestellt. So können wir schon im ersten Buch unserer Bibel 

lesen: Der Herr, vor dem ich wandle, wird seinen Engel mit dir senden 

und Gnade zu deiner Reise geben (1. Mose 24,40). Diese Wort der Bibel, 

diesen Reisesegen, möchte ich auch Ihnen mit auf Ihre Reise geben. 

Egal ob sie in die Ferne geht oder in der Nähe bleibt, wünsche ich 

Ihnen, dass Gott Ihre Reise begleitet damit Sie wieder sicher den Weg 

nach Hause finden. Aber auch denjenigen, die dieses Jahr nicht 

verreisen, welche zu Hause bleiben, möchte ich diesen Vers der Bibel 

mit auf den Weg geben, denn auch die kleinen Wege, zum 

Einkaufen, zum Coiffeur, zu Freunden usw. sind auch kleine Reisen, die 

wir in unserem Leben unternehmen. Und so wünsche ich Ihnen auf 

allen kleinen und grossen Wegen: Der Herr, vor dem ich wandle, wird 

seinen Engel mit dir senden und Gnade zu deiner Reise geben. Möge 

Gott Sie auf allen Ihren Wegen mit seiner Kraft und Liebe begleiten, 

damit Sie immer wieder sicher nach Hause kommen. 

 

Seien Sie herzlichst gegrüsst und b’hüet Sie Gott 

Ihr Pfarrer Rolf Roeder 
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Mitteilungen aus dem 

Pfarramt/KiVo 
 

Kommende Kirchenvorstandswahl 2016 
Im Frühjahr 2016 steht die Wahl für die nächste Amtsperiode der 

Kirchenvorsteherschaft an. Voraussichtlich werden sich nicht alle 

unserer KiVo-Mitglieder erneut aufstellen lassen und es müssen einige 

Ressorts neu besetzt werden. 

 

Bei der Suche nach neuen Mitgliedern sind wir auf Ihre Unterstützung 

angewiesen, und freuen uns, wenn Sie uns helfen, die offenen Ämter 

zu besetzen und sich bereit erklären würden, sich zur Wahl aufstellen 

zu lassen. 

 

Im nächsten Gemeindebrief werden wir Sie gerne näher informieren 

oder sprechen Sie schon jetzt jemanden aus der 

Kirchenvorsteherschaft an und informieren Sie sich über die einzelnen 

Ämter. 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und grüssen Sie herzlich 

Die Kirchenvorsteherschaft 
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Rückblick Kinder-Weltgebetstag 
Ende März luden wir zum vierten ökumenisch, regionalen Kinder-

Weltgebetstag ein. Die Bahamas lernten wir auf einer Schifffahrt kennen. 

Ein Land mit vielen Inseln und auf diesen Inseln hatte es Schatzkisten mit 

Schätzen: Flamingos, schwimmende Schweine, Leuchttürme, Strände, 

rosa Sand, Piraten, Taucher, Ananas, Gurken, Salz und vieles mehr.  Über 

30 Kinder und ein Dutzend Erwachsene staunten, lachten und freuten 

sich. Die Geschichte aus der Bibel zeigte uns, dass Jesus seinen Jüngern 

die Füsse gewaschen hat. Ja, 

auch wir haben Füsse 

gewaschen. Und überall 

begegneten uns Füsse. Die 

Fusswaschung als Zeichen von 

Veränderung, Liebe und 

Anerkennung. Mit vielen 

Liedern, zu denen auch 

getanzt werden konnte 

zeigten wir unsere Freude und 

Dankbarkeit.  Mit Gebeten 

dankten wir Gott für die vielen 

schönen Perlen dieser Welt und haben ihn um seine Begleitung, seinen 

Segen gebeten. Es war ein farbenfroher Kinder-Gottesdienst mit 

staunenden und zufriedenen Kindern. Zum Zvieri gab es Ananas, Kiwi, 

Mango, Kuchen und Sirup. So lernten die Kinder die Bahamas auch 

kulinarisch kennen. Fleissig 

wurde anschliessend noch 

gebastelt und gemalt. „Von 

Kopf bis Fuss geliebt“, dieses 

Kinder-Weltgebetstags-Motto 

wurde eindrücklich und mit 

allen Sinnen an diesem 

Nachmittag erlebt.  Mit einer 

Kollekte von 55 Franken 

können wir anderen Kindern 

auch eine Freude machen 

und ihnen wertvolle Perlen schenken. 

Ein herzliches Dankeschön Allen, die zum guten Gelingen beigetragen 

haben und die unsere Feier besucht haben! Wir freuen uns auf die Feier 

im nächsten Jahr.  

Im Namen des Vorbereitungsteams  Tanja Schum-Ulrich 
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Familiengottesdienst Palmsonntag 
Der Familiengottesdienst vom Sonntag, 29. März 2015 in der 

Rodenberghalle in Schlattingen, stand ganz im Zeichen von 

Palmsonntag. Anstelle der Predigt, erzählte Rahel Schönberger 

einfühlsam und stimmungsvoll, die Geschichte einer Familie, die den 

Einzug von Jesus, damals in Jerusalem hautnah miterlebt hatte. Die 

Sonntagschulkinder durften sogleich aktiv mitspielen.  

Während sie, der Jesus-

figur auf dem Eseli 

folgend, durch die Halle 

marschierten, winkten 

ihnen die Gottesdienst-

besucher mit den 

Palmwedeln zu. Die 

Palmwedel wurden dafür 

eigens von den 

Sonntagschulkids aus 

Schlattingen aus Papier 

und Haselzweigen ange-

fertigt. Sie standen in selbstverzierten Konfi Gläsern als Tischdekoration 

bereit. 

Das Abendmahl für Gross und Klein wurde einmal auf etwas andere 

Art als üblich eingenommen. In Anlehnung an die Geschichte 

standen Alle neben den Tischen und  bildeten  eine Gasse, durch die 

Pfarrer Roeder und das Sunntigschuelteam Brot und Wein austeilen 

konnten. 

Anschliessend an den 

Gottesdienst, waren alle 

Besucher zum Mittagessen 

eingeladen. Die köstlichen 

Penne Bolognese, von 

unserer Köchin Erika Meyer 

mit viel Liebe zubereitet, 

schmeckten einfach köst-

lich!  Bei der Salatzube-

reitung erhielt unser 

Küchenteam tatkräftige Hilfe 

von den drei Sonntag-

schülerinnen Ellen Schmalfuss, Alisha und Janina Tschopp aus 

Schlattingen. 
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Originell: ganz dem Thema ent-

sprechend, wurde das Essen in 

Teller aus Palmblättern serviert. 

Das überaus üppige Kuchen- 

und Tortenbuffet war eine 

wahre Augenweide! Alle 

durften beherzt auch ein 

zweites oder gar drittes Mal 

zugreifen. Es hatte mehr als 

genug. 

Vielen Dank den fleissigen 

Bäckerinnen und all den frei-

willigen Helferinnen und Helfern, 

ohne die ein solcher einzigartiger  

Anlass nicht stattfinden kann. 

 
Text: Angelika Imper 

Bilder: Stefan Benz 
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Kirchgemeindeversammlung 
 

Fehlende Steuern führen zu geringem Rückschlag 
Kirchgemeinde Basadingen-Schlattingen: Angelika Imper-Menzi seit 

zehn Jahren Sonntagsschullehrerin 

(mgs) Die Jahresrechnung 2015 war etwas anders ausgefallen als budgetiert 

wurde, so der Einstieg zur Kirchgemeinde Versammlung vom 29. April. 

Obwohl ein eher hoher Rückschlag erwartet wurde, konnte man die 

Rechnung mit einem sehr guten Ergebnis von einem Rückschlag von 50.60 

Franken abschliessen. Susanne Schweri unterrichtete über die wichtigsten 

Punkte. Dabei trat klar hervor, dass vor allem die Steuereinnahmen eine 

wichtige Rolle zu spielen schienen. Im letzten Jahr waren 45000 Franken 

weniger eingenommen worden als erwartet. Diese Geldmenge konnte aber 

durch geschicktes buchhalterisches Können und gute Überlegungen 

ausgeglichen werden. So sparte man bei der Besoldung, betätigte keine 

Anschaffungen, obwohl budgetiert. Zudem wurden die budgetierten 

Ausgaben für baulichen Unterhalt nicht gebraucht. 

Etwas unverständlich für einige der 32 anwesenden Stimmberechtigten war 

die Budgetierung der Renovation vom Pfarrhaus Basadingen. Dabei wurde 

das nötige Geld, das von einem aufgewerteten Landstück kommt, 

zurückgestellt. So wanderte die zweckgebundene Summe nicht in den 

Ertrag, sondern geht als aktives Kapital raus. So wurde der 

Buchungsvorgang vorgeholt. Die Rechnung wurde einstimmig 

angenommen. 

 

Was die Zukunft auch bringen mag, man weiss es nicht 
Beim Budget 2016 war vor allem die Frage des Sparens wichtig. So 

versuchte man eher vorsichtig zu budgetieren mit einem Rückschlag von  

10800.00 Franken. Unproblematisch sieht man dabei das Thema 

Fremdkapital, da die Liquidität gut ist und durch den Landverkauf kein 

Fremdkapital von Nöten ist. Obwohl es letztes Jahr gut ausgegangen ist, 

blickt man skeptisch in die Zukunft. «Die Steuereinnahmen bleiben unser 

Sorgenkind», so Susanne Schweri, Finanzen. Auch dieses Traktandum 

wurde einstimmig angenommen. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung sorgte das Traktandum über nur eine 

Versammlung pro Jahr für Diskussionsmaterial. «Der Vorteil, dass das 

Budget näher am Folgejahr ist, scheint den finanziellen Aufwand und die 

dazugehörende Arbeit nicht zu gerechtfertigten», so Präsident Stefan Benz. 

Nicht alle teilten jedoch diese Meinung. So meinte man, dass es sehr schwer 
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sei, ein Budget so früh zu erstellen, wobei man noch überhaupt nicht weiss, 

wie das Jahr etwa verlaufen wird. «Im August kann man Tendenzen schon 

viel besser sehen. Eine ehemalige Finanzerin meinte daraufhin: «Ich habe es 

sechs Jahre lang gemacht. So ist es einfacher und ausserdem sind im Juli alle 

in den Ferien, dann denkt niemand an das Budget.» Die Diskussion führte 

man dann noch einige Zeit weiter, wobei Präsident Benz abschliessend 

sagte: «Man weiss so oder so nicht, was die Zukunft bringen wird. 

Schliesslich wurde jedoch auch dieses Traktandum mit der grossen Mehrheit 

angenommen. 

 

Tag der offenen Kirchentür am 6. Juni 2015 

Der abschliessende Teil der Versammlung informierte über alles Übrige. 

Wie der Tag der offenen Kirchentür am 6. Juni 2015. Anbei wurden auch 

noch Jubiläen bekannt gegeben. Die Vizepräsidentin Angelika Imper-Menzi 

feiert dieses Jahr das 10-Jährige als Sonntagsschullehrerin. Ein besonderer 

Akzent wurde auch auf die Reinigung der Kirche Basadingen gelegt. Die 

Reinigung war bitter nötig, was auch die Vor- und Danach-Bilder zeigten, 

die Benz abschliessend stolz präsentierte. 

 
Text und Bild: Bote vom Untersee und Rhein 
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Vorstellungsgottesdienst und 

Konfirmation 2015 
Der diesjährige Vorstellungsgottesdienst unserer Konfir-

mandinnen und Konfirmanden fand am Muttertag, 10. Mai 

statt. 

Zur Begrüssung sangen sie ein Lied und Franziska Benz stellte alle 

mit Namen vor. In diesem Jahr sind es 9 Konfirmandinnen und 

Konfirmanden. 

Der Gottesdienst war, ausser dem Predigtteil, ganz in der Hand 

der jungen Leute. Sie lasen die Losung zum Eingang, die 

Gebete und erklärten die Poster, welche sie im Konflager selber 

gestaltet hatten. Diese waren in der Kirche ausgehängt. 

Sie sangen ein paar weitere Lieder, darunter auch Klassiker mit 

modernem Text, und wurden von Franziska Benz mit der Gitarre 

begleitet.  

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden führten ein kleines, 

selber geschriebenes Theater zum Thema „Gott/Gottes-

darstellung/Gottesbild“ auf. Es spielte in einer Kneipe und war in 

der Jugendsprache gesprochen. Ihr Theater handelte vom 2. 

Gebot und es war sehr amüsant für die Gottesdienstteilnehmer. 

Pfr. Rolf Roeder hielt dann passend dazu die Predigt und rief bei 

allen das 2. Gebot in Erinnerung: Du sollst dir kein Bildnis noch 

irgendein Gleichnis machen, weder des, das oben im Himmel, 

noch des, das unten auf Erden, oder des, das im Wasser unter 

der Erde ist. Bete sie nicht an und diene ihnen nicht. 

Zum Ausgang sangen die Konfirmanden und Konfirmandinnen 

nochmal ein Lied und verabschiedeten sich mit Rosen für jede 

anwesende Frau resp. Mutter. 

Im Anschluss wurde vor der Kirche bei schönem Wetter ein 

Apéro offeriert. 

Text: Bettina Meier 
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Am Donnerstag, 14. Mai fand in der Kirche Basadingen die 

Konfirmation der diesjährigen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden statt. Es fanden sich Eltern und Grosseltern, 

Brüder, Schwestern, Familienangehörige und Freunde der 

Konfirmanden vor der Kirche in Basadingen ein. 

Es ist eine Tradition, die Konfirmanden am Tag der 

Auffahrt zu konfirmieren und sie als vollwertiges 

Mitglied in die Kirchgemeinde aufzunehmen. Eine 

gewisse Nervosität war unter den Protagonisten des 

Gottesdienst klar spürbar, so konnten die einen kaum 

still sitzen und waren gespannt was sie erwarten wird, 

wobei sie sich fragten, wie es sein wird im Mittelpunkt 

zu stehen. Doch als das Eingangsspiel auf der Orgel 

erklang, schien jegliche Aufregung verflogen zu sein und so 

stolzierten sie in Reih und Glied hinter Pfarrer Roeder den 

Mittelgang hinunter zum Altar, wo sie ihr Plätze einnahmen. Mit 

englischen und zum Teil auch deutschen Liedern umrahmten 

die Konfirmanden und Konfirmandinnen den Gottesdienst 

musikalisch. Pfarrer Roeder leitete dabei durch 

den Gottesdienst und unterstrich dabei 

widerholend die Wichtigkeit dieses Tages. So 

werden all diese jungen Menschen nun in die 

Kirchgemeinde als stimmberechtigte Mitglieder 

aufgenommen, wobei sie nun auch Götti und 

Gotti sein dürfen. Doch ist dies nicht nur ein formaler Anlass, 

sondern auch eine zweite Bestätigung an Gott. Bei der Taufe 

wurde einem die Bestätigung zu Gott noch abgenommen und 

man hatte keine Wahl, doch die Konfirmation, typischerweise 

16 Jahre später dient als zweite Bestätigung. Dann hat man 

jedoch die Wahl ob man zu Gott stehen will oder seinen 

eigenen Weg gehen möchte. Dieses Jahr sagten alle der 

Gottes Begleitschaft zu und wollten sich konfirmieren lassen. 

Einer nach dem anderen traten sie vor den Pfarrer. Stolz, 

aufrichtig und glücklich dort oben zu stehen, liessen sie sich den 

Segen des Pfarrers geben und bekamen ihre Urkunde mit ihrem 

Konfspruch und ihrem Konfbild als Geschenk der Gemeinde. 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.ganzliebegruesse.de/konfirmationssymbole&ei=AXFlVeGVKoH-UJbpgZAC&psig=AFQjCNGfANAzqDA6AJVrURYJv8ozkTpkgA&ust=1432797645896143
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.basteln-selbermachen.de/products/Karten-basteln-Scrapbooking/Stempel/Kommunion-Konfirmation/Stempel-Taube-Sonne-Kelch.html&ei=fHFlVZSaPMPdUeHggbgP&psig=AFQjCNGfANAzqDA6AJVrURYJv8ozkTpkgA&ust=1432797645896143
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Bald schon waren alle konfirmiert und ein letztes Mal durften sie 

mit ihren schmucken Kleidern und eleganten Anzügen beim 

Hinausgehen vor der Gemeinde glänzen, bevor sie von ihren 

Familien in die Arme geschlossen wurden und Gratulationen 

entgegen nehmen durften. 

„Dieses Jahr sehen sie wirklich wieder besonders elegant aus, 

auch die Jungs, das finde ich schön“, so die Meinung einer 

Besucherin. 

Wahrhaftig schienen alle glücklich mit der Konfirmation, wobei 

die Konfirmanden und Konfirmandinnen sich darüber freuten, 

nun wieder einen grossen Schritt in ihrem Leben gewagt zu 

haben. 

Text: Morris Schmid 

Bilder: Stefan Benz 
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Gottesdienste  Juli – September  2015 
 

Sonntag, 5. Juli Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 12. Juli Pfr. Gerhard Fleischer 

10.10 Uhr Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 19. Juli Pfr. Niklaus Schneider 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 26. Juli Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 2. August Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 9. August Pfr. Rolf Roeder 

10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Schulanfang in Basadingen 

Anschliessend Einladung zum gemeinsamen 

Mittagessen: Grillieren auf dem Begegnungsplatz. 

 

Sonntag, 16. August Pfr. Jürgen Ringling 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 23. August Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 30. August Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 
 Mit Kinderhüte & Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 6. September Pred. Werner Baumgartner 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 13. September Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=https://kgvhellberg.wordpress.com/2012/07/23/heie-tagegenannt-hundstagesommer-und-garten-pur/&ei=aYYrVcjQBofEPe37gPAL&bvm=bv.90491159,d.ZWU&psig=AFQjCNE8-7i5VqwekGBdRpZ5lkw5ixTNeg&ust=1429002154218312
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Sonntag, 20. September Pfr. Rolf Roeder 

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 

10.10 Uhr Gottesdienst in Basadingen mit Abendmahl 

 

Sonntag, 27. September Pfr. Rolf Roeder 

Erntedank 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 Mit musikalischer Begleitung. 

 Mit Apéro 

 
 

 

Sonntag, 4. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 11. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Fahrdienst zum Gottesdienst 
Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
 

Wer eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst benötigt, meldet sich 

bitte während der Öffnungszeit im Sekretariat: 

052 657 21 34 (montags, mittwochs und freitags von 08.00 – 11.45 Uhr). 

Herzlichen Dank. 
 

Freundliche Grüsse 

Die Kirchenvorsteherschaft 

 
 

  

Hinweis: 

In der Regel findet ein Gottesdienst pro Monat in Willisdorf statt. 

Es kann vorkommen, dass aus planerischen Gründen zwei 

Gottesdienste nacheinander in der gleichen Kirche stattfinden. 

http://images.bistummainz.de/22/2138/2/14805109580528909531.jpg
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=http://funny-pictures.picphotos.net/color-window-fun-de-window-vorlagen-malvorlagen-blumen-5/window-color-fun.de*vorlagen*teddies*teddy9.gif/&ei=94YrVfubK8qrPPSagKAJ&bvm=bv.90491159,d.ZWU&psig=AFQjCNGarl7ToHrK77wAxkncfgnVrMe6rw&ust=1429002360144392
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Weitere Veranstaltungen 

 

Seniorenferienwoche 

MO 21. – SA 26.09. im Hotel Alte Post**** in Fulpmes, Stubaital (A) 
 

Stubete 

Jeweils am 1. Dienstag im Monat um 14.00 im Pfarrhaus: 

04.08. / 01.09. / 06.10. 
 

Ökumenischer Mittagstisch für Seniorinnen & Senioren 

Jeweils mittwochs um 12.00 Uhr:  ( Trudi Schum: 052 657 22 78) 

09.09. im Bienengarten, Schlattingen (Anmelden bis 07.09. bei T. Schum) 

04.11. im Ban Thai, Schlattingen (Anmelden bis 02.11. bei T. Schum) 
 

Ökumenischer Seniorennachmittag 

Jeweils dienstags um 14.00 Uhr: 

10.11. Johannes Mathew erzählt aus seiner Heimat 

08.12. Im Advent 

Mit freundlicher Unterstützung durch Pro Senectute. 

 
 

 

Religionshalbtag für die 7. Klasse mit Pfr. Rolf Roeder & Franziska Benz 

Jeweils 07.30 bis 11.55 Uhr im Pfarrhaus: 

(I) FR 18.09. / (II) DI 17.11. / (III) DO 17.03. / (IV) DI 19.04. 
 

Religionshalbtag für die 8. Klasse mit Pfr. Rolf Roeder & Franziska Benz 

Jeweils samstags von 08.30 bis 13.00 Uhr im Pfarrhaus: 

(I) 19.09. / (II) 21.11. / (III) 12.03. / (IV) 23.04. 
 

Religions- & Lebenskundetag an der Oberstufe Diessenhofen 

Freitag, 17.06.2016 

 
 

 

Jährlicher Anlass für alle Mitarbeiter & Helfer unserer Kirchgemeinde 

als Dankeschön für ihre wertvolle und sehr geschätze Arbeit: 

Freitag, 4. September 2015 ab 18.30 Uhr 

Bitte merkt euch diesen Termin vor. Die Einladung mit allen Informatio-

nen folgt wie immer zur gegebenen Zeit. 
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Basadingen: 

im Pfarrhaus 
Mit Rahel Schönberger 

Schlattingen: 

im Kirchgemeindehaus 
Mit Angelika Imper 

 

Jeweils samstags von 10.00 - 11.30 Uhr: 

Basadingen : 15.08. / 29.08. / 12.09. / 26.09. 

Schlattingen: 15.08. / 29.08. / 12.09. / 26.09. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fiire mit de Chliine 
Für Kinder von 3 -5 Jahren 
(mit ihren Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis …) 

Jeweils samstags von 10.30 – 11.00 Uhr: 

Datum Kirche Besonderes 

** 21.08. Basadingen  

31.10. Schlattingen Ab 09.45 Uhr Znüni im KGH 

** Ausnahmsweise am Freitagabend von 17.30 – 18.00 

Das Fiire mit de Chliine-Team: 

Désirée Eicher, Riwana Weber und Pfr. Rolf Roeder 
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 
 

 

Aktuelle Termin- oder Ortsänderungen unserer 

Veranstaltungen oder Gottesdienste entnehmen Sie 

bitte der Kirchlichen Anzeige vom Freitag im „BOTE vom 

Untersee und Rhein“ oder unserer Homepage 

www.evang-baschlawi.ch. 

 

 
 

 

  

http://www.evang-baschlawi.ch/
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Taufsonntage 2015 
Datum Kirche / Ort 

05.07.2015 Schlattingen 

23.08.2015 Willisdorf 

13.09.2015 Schlattingen 

18.10.2015 Basadingen 

08.11.2015 Schlattingen 
Falls Sie unter diesen Terminen keinen für Sie passenden finden sollten, 

können Sie gerne mit unserem Herrn Pfarrer Roeder Kontakt aufnehmen, 

um gemeinsam ein mögliches Datum zu finden. 

 052 657 21 34 oder pfarramt@evang-baschlawi.ch 

 

 

 

 

 
 
 

Mesmerin oder Mesmer für Basadingen gesucht 

Gesucht wird ab sofort oder nach Vereinbarung, freundliche Person, 

welche Freude hat, während ca. 1- 2 Gottesdiensten monatlich, in 

der Kirche Basadingen den Mesmerdienst auszuüben. Etwas Flair für 

den Umgang mit der Technik ist wünschenswert. Keine Reinigungs-

arbeiten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen an: 

Evangelische Kirchgemeinde 

Basadingen-Schlattingen-Willisdorf 

Sekretariat, Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

 052 657 21 34 / sekretariat@evang-baschlawi.ch 

 
 

 

mailto:pfarramt@evang-baschlawi.ch
mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.ambassdrops.ch/&ei=kR9oVY7EOcvD7gbwu4CYDQ&bvm=bv.93990622,d.ZGU&psig=AFQjCNEs454WO9eEJx7cShMFQaCS_3121A&ust=1432973393413317
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Seniorenausflug vom 27. Mai 
Unter dem Motto „Warum denn in die Ferne schweifen, das Schöne 

liegt so nah", machte sich eine fröhliche Gruppe von 42 Personen auf, 

die nähere Umgebung zu erkunden. 

Mit dem Apfelcar der Firma 

Madörin ging es zuerst über Land 

nach Neuhausen zum Rheinfall. 

Dort bestiegen wir ein Schiff, 

welches uns nahe an den Reinfall 

brachte und wir das Naturschau-

spiel aus nächster Nähe betrach-

ten konnten. 

Anschliessend ging es mit dem 

Schiff Flussabwärts. Am Kraftwerk 

mussten wir dann das Schiff kurz 

verlassen und etwa 100 Meter zu 

Fuss entlang der Gleisanlage 

gehen, während das Schiff auf 

einem Rollwagen auf die andere 

Seite des Kraftwerkes gezogen 

wurde. Es war interessant, dieses einmalige Schauspiel zu betrachten. 

Nachdem wir wieder im 

Schiff sassen, ging es 

weiter Flussabwärts bis 

zum Kloster Rheinau, wo 

wir an einer Uferböschung 

das Schiff verliessen und 

wieder in den Apfelcar 

einstiegen. 

Dann ging es weiter über Rudolfingen, wo 

das jährliche Kürbisfest stattfindet, über 

Ellikon am Rhein, wo wir die letzte Brücke 

über die Thur befuhren, bevor die Thur in 

den Rhein mündet, und weiter bis nach 

Rafz, welches als Siedlung erstmals  
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Urkundlich im Jahre 870 erwähnt wurde. Früher gehörte das Gebiet zu 

Deutschland. König Ludwig der Deutsche hat das Gebiet dem Kloster 

Rheinau überschrieben, um sein Seelenheil zu sichern. Die Hohe 

Gerichtsbarkeit blieb jedoch bei den Deutschen. Erst nach dem 

Dreissigjährigen Krieg verkauften die damaligen Grafen 1651 auch 

diese Gerichtsbarkeit an die Stadt Zürich. Seitdem gehört das 

Rafzerfeld zur Schweizerischen Eidgenossenschaft. 

In Rafz besuchten wir das 

Garten-Center Hauenstein und 

nahmen im Botanica Restaurant 

unser Mittagessen ein. 

Nach dem Mittagessen und dem 

Besuch des Garten-Centers, in 

dem wir nicht nur die Vielfalt der 

Pflanzen bewundern konnten, 

sondern auch der eine oder 

andere von uns sich etwas für zu Hause einkaufte, ging es weiter über 

Land nach Neuhausen, Thayngen (Thayngen hat die drittgrösste 

Zollstation der Schweiz mit ca. 360 Lastwagen pro Tag), Bibern, Altdorf 

bis Opfertshofen. Auf dieser Strecke konnten wir die herrliche Aussicht 

bewundern. 

In der Reiatstube gab es dann 

Nussgipfel und Kaffee. Nach 

unserem Zvierihalt ging es dann 

über Büttenhardt, wo unsere 

Mitreisende Frau Schmid Post-

halterin war, durchs Freudental 

nach Schaffhausen. Während 

wir am Munot vorbeifuhren 

spielte im Car das Munotlied, 

welches von einigen unserer Reisenden kräftig mitgesungen wurde. 

Danach kamen wir auch schon wieder in unseren Dörfer an. 

Auch wenn wir nicht sehr weit in die Ferne gefahren waren, so 

konnten wir doch die Schönheiten in unserer Umgebung sehen, die 

schönen Dörfer mit den alten Dorfkernen und den Riegelhäuser, die 

herrliche Landschaft und nicht zu vergessen das immer wieder 

sehenswerte Naturschauspiel des Rheinfalls. 

Es war ein schöner Ausflug, an dem jeder seine Freude hatte, in toller 

Gesellschaft mit vielen netten Unterhaltungen. Auch das Wetter hat 

wunderbar gepasst. Text und Bilder: Rolf Roeder 
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Mesmergeschichte 
 

Auf meine letzte Mesmergeschichte hin, habe ich viele positive 

Rückmeldungen bekommen. Vielen Dank, das freut mich sehr! 

Leider war jedoch kein „Futter“ für neue, spannende und 

unterhaltsame Geschichten, aus dem Dorfleben dabei. 

So sah ich mit grossem Unbehagen dem Einsendeschluss 

unseres neuen Kirchgemeindebriefes entgegen. Je näher der 

Termin rückte, desto inständiger hoffte ich, unserem Pfarrer 

möge doch bitte noch irgendein witziges Missgeschick 

passieren. Doch, es war zum Verzweifeln! Alles klappte wie am 

Schnürchen. Es passierte einfach nichts Ungewöhnliches. 

Dann, kürzlich an einer Abdankung, kam schon sehr früh eine 

elegant gekleidete, sehr gepflegte, ältere Dame in die Kirche. 

Sie erschien mir unbekannt. Ich hatte sie noch nie vorher hier 

gesehen. Sie setzte sich in die hinterste Reihe unter die Empore. 

Still schaute sie mir zu, wie ich den Gottesdienst vorbereitete. Als 

ich einmal den Mittelgang entlang ging, wandte sie sich mir zu: 

“Bitte entschuldigen Sie, ist dieser hölzerne Würfel draussen vor 

der Kirche der Behälter für die Beileidskarten?“ Ich bestätigte 

dies. Sie sah mir meinem fragendem Gesicht wohl an, denn sie 

erklärte: “Wissen Sie, ich war selber Jahre lang Mesmerin. Wir 

hatten jedoch eine Urne für die Karten, ganz aus Messing. So 

ein „Ding“ aus Holz habe ich noch nie gesehen.“ Wir mussten 

beide lachen!Wir unterhielten uns eine Weile und vereinbarten, 

dass ich Sie in ein paar Wochen anrufen dürfe. Sie würde mir 

dann aus ihrem reichen 

Erfahrungsschatz, während ihrer 

langjährigen Tätigkeit als 

Siegristin erzählen. Selbstver-

ständlich ging da auch einiges 

schief in den Gottesdiensten, 

aber vor allem bei Taufen oder 

Hochzeiten. Und beim Stichwort 

der Pfarrer und die liebe 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://de.toonpool.com/cartoons/Betriebssystem_16141&ei=a1NxVdK8MMHq7AbCsIGwDw&bvm=bv.95039771,d.ZGU&psig=AFQjCNHUw0LlYf2p8SdpJxTog5GSuk_MwA&ust=1433576568261203
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Technik rief sie schmunzelnd: „Oh ja! Ein ewiges Thema!“. 

Wir dürfen also gespannt sein. Bis dahin wünsche ich Ihnen eine 

wunderschöne, genussvolle, fröhliche und erholsame 

Sommerzeit. Bleiben Sie gesund! 

Und - wer weiss; vielleicht können auch Sie mir dann von Ihren 

Ferien oder Ihren Reisen, etwas Spannendes, Unterhaltsames 

und Lustiges berichten? 

 

Herzliche Grüsse 

Angelika Imper 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.tausendschlau.com/verlag/produkte/kinder-eltern-erziehung/richtig-gut-erzahlen-geschichten-und-marchen-gekonnt-prasentieren-taschenbuch/&ei=AFJxVdHiHMKe7gbB-IHIAw&bvm=bv.95039771,d.ZGU&psig=AFQjCNEttSDx9ljBKc4D5OAx7QxPkyIzEA&ust=1433576253163084
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Kollekten 
Juli: Schweiz. Weisses Kreuz, 5724 Dürrenäsch 

  

August: Insieme Thurgau, 8269 Fruthwilen 

  

September: Stiftung Andante, 8400 Winterthur 

 20.: Bettagskollekte 

 

 

 

 

Danke für die eingegangenen Kollekten 
März: 685.20 Franken 

 

April: 731.80 Franken 

 

Mai: 1033.55 Franken 

 

 

 
 

 

Gemeindebrief 
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
2. September 4. Quartal Oktober - Dezember 

2. Dezember 1. Quartal Januar - März 

 

Ihre Beiträge senden Sie bitte an:  

sekretariat@evang-baschlawi.ch Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
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Freud & Leid  April - Juni 2015 
                                                       
 

Geburtstage 
Jakob Windler-Ulrich aus Schlattingen 95 Jahre 

Peter Wiederkehr-Brütsch aus Basadingen 89 Jahre 

Lydia Schmid-Windler, Altersheim Stammertal 87 Jahre 

Max Böckli-Schafroth aus Basadingen 87 Jahre 

Ruth Ott-Brütsch aus Basadingen 86 Jahre 

Meta Windler-Forster aus Schlattingen 86 Jahre 

Walter Gut-Ita aus Schlattingen 84 Jahre 

Edith Keller-Schweizer aus Basadingen 83 Jahre 

Magdalena Weinmann-Rasi aus Basadingen 83 Jahre 

Max Schmid-Räber aus Schlattingen 82 Jahre 

Annemarie Aeberhardt-Schmid aus Schlattingen 81 Jahre 

Walter Ritzmann-Schmid aus Schlattingen 81 Jahre 

Ernst Strauss-Gasser aus Schlattingen 81 Jahre 

Sonja Loosli-Christen aus Schlattingen 80 Jahre 

René Amstein aus Basadingen 80 Jahre 

Klaus Münch-Müller aus Schlattingen 80 Jahre 

Lisa Ritzmann-Schmid aus Schlattingen 80 Jahre 

Margrith Böckli-Schafroth aus Basadingen 80 Jahre 

 
                                                     
 

Trauungen 
Irina & Maurice Pletscher geb. Huber, Schlattingen 

 

 
                                                     
 

Taufen 
Belana Schmid, Schlattingen 

Silas Manuel Keller, Basadingen 

 
                                                       
 

Beerdigungen/Trauerfeiern/Todesfälle 
Rosmarie Schmid-Räber, Schlattingen 

Ernst Grob-Windler, Schlattingen 

Alfred „Fredy“ Herzog, Schlattingen 
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Kirchenvorsteherschaft / Ressort 
Präsidium 

Stefan Benz 

stefan.benz@evang-baschlawi.ch 

 052 657 44 11 

Vizepräsidium & 
Diakonie, Mission & Soziales 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Aktuariat 

Bettina Meier 

bettina.meier@evang-baschlawi.ch 

 052 640 06 88 

Senioren 

Gertrud Schum-Bieri 

trudi.schum@evang-baschlawi.ch 

 052 657 22 78 

Liegenschaften & Wald 

Peter Wittwer 

peter.wittwer@evang-baschlawi.ch 

 052 625 75 36 

Kirche, Kind & Jugend 

Thomas Koller 

thomas.koller@evang-baschlawi.ch 

 052 657 54 69 

Pfarramt 

Pfarrer Rolf Roeder 

pfarramt@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 
 

Externe Pflegerin (Finanzen) 

Susanne Schweri 

susanne.schweri@evang-baschlawi.ch 

 052 657 39 87 
 

Sekretariat / Organistin / Katecheten 
Sekretariat Pfarrbüro 
MO, MI & FR  08.00 – 12.00 Uhr 

Claudia Vigini 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

sekretariat@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 

Organistin 

Margrit Schwarz 

margrit.schwarz@gmx.ch 

 052 336 11 25 

Katecheten 

David Jäggi 

Karin Schmid 

david.jaeggi@evang-baschlawi.ch 

 052 740 00 45 

karin.schmid@evang-baschlawi.ch 

 052 533 53 67  
 

MesmerInnen 
Basadingen: 

  
 
  

Schlattingen: 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Willisdorf: 

Ursula Möckli-Ringli 

ursi.moeckli@shinternet.ch 

 052 657 10 96 
 

Impressum 
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Kirchenvorsteherschaft & Pfarrer Rolf Roeder 

www.evang-baschlawi.ch 
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